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Zum ersten August«

Wier haben von Gottes Gnaden eine schöne Fryheit,
Wier haben eigen Gewalt, Macht zu setzen und zu
ertrotzen,
Wier haben eigen Stab und Siegel, Stock und Galgen,
Wier sind Gott Lob keinem Fürsten und Herren nüd
schuldig in kein Wis und 'Weg, denn allein Gott dem
Allmächtigen.

Mit diesen stolzen Worten eines wahrhaft freien Volkes leiteten
die Genossamen des Avers ihr Landrecht aus dem Jahre 1277 ein.
Diener Freiheitsbegriff reicht ueber Zeit und Kaum und laesst
ganz besonders in der heutigen Zeit das Herz des Schweizers hoeh-
er schlagen. Urn diese Freiheitszentren inmitten unserer Bergwelt
scharte sich einst unser Volk und gruendete Bund und Staat. Diese

Freiheit als ewiger ^uell unserer Unabhaengigkeit und unseres
kompromisslosen Verteidigungswillens, der schon vor 650 Jahren
im Avers Recht und Gesetz war, hat Ewigkeitswert.

Fern von der Heimat, im Gedenken an den "Tag" des eidgenoessi-
schen Vaterlandes, dem Ersten August, erleben wir besonders in
der heutigen arglistigen Zeit, mit Stolz auf unsere Vorfahren,
welche die Schweizerische Eidgenossenschaft gegruondct, auf- und
ausgebaut haben, diese kernigen und trefflichen Worte. Maechtig
entzuendet sich daran unsere Leidenschaft, freie Menschen und
Buerger zu sein, und zu bleiben. Es lebe unsere Eidgenossenschaft

und mit ihr die Freiheit!
Bundesfeier 1939».

Im Jahre der Landesausstellung fuehrt das Schweizerische Bundes-
feier-Komiteo zum 30. Mal seine Sammlung im Dienste der
allgemeinen Fuersorge durch, und auch diesmal hat sich ihm eine grosse

Zahl bereitwilliger Hilfskraefte aus gerneinnuetzigen Kreisen
hierfuer zur Vorfuegung gestellt. Im Jahre 1910 trat das
Bundesfeier-Komitee zum erstenmal an die Oeffentlichkeit; mehr als acht
Millionen Franken wurden von 1910 bis 1938 fuer vaterlaendische
und gerneinnuetzige Zwecke gesammelt und verwendet, fuerwahr ein
schoenes Zeichen echter und anhaltender freundeidgenoessischer
Gesinnung der schweizerischen Bevoelkerung, die Jahr um Jahr mit
mitfuehlendem Herzen dort hilft, und mit offener Hand dort spendet,

v/o Brueder und Schwestern, wo leidende Miteidgenossen durch
Missgeschick oder verheerende Katastrophen in Not und Bedraengnis
geraten sind und mit eigenen Mitteln und eigener Kraft sich nicht
mehr von Sorge und Last befreien koennen.
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